
Forschung  fördern.

Wissenstransfer intensivieren.

Innovationen gestalten.



G R U S S W O R T

M I T  I n n O v a T I O n S F ö R d e R U n G  a n 
d I e  S p I T z e  d e S  F O R T S c h R I T T S

die Bayerische Forschungsstiftung steht 

in der Tradition einer erfolgreichen und 

konsequenten bayerischen Technologiepolitik. Seit 

mehr als 25 Jahren fördert sie mit Offenheit für neue 

Ideen die Forschung zu strategisch wichtigen und zu-

kunftsorientierten technologischen Fragestellungen.  

Mit ihrem Beitrag ermöglicht sie es vor allem auch 

kleinen Unternehmen, in Kooperation mit hochschu-

len und Forschungseinrichtungen Schlüsseltechnolo-

gien zu entwickeln und Innova tionen umzusetzen. 

hochrangige Gutachter sowie ein Wissenschaftlicher 

Beirat mit herausragender expertise, überaus en - 

gagierte entscheidungsgremien und eine schlanke 

Stiftungsverwaltung, die jedes projekt intensiv 

begleitet, garantieren, dass nur projekte gefördert 

werden, die über eine außerordentliche Qualität 

verfügen und dazu beitragen, dass Bayern an der 

Spitze des Fortschritts bleibt.

Mit Mut zu visionären projekten und einem klaren 

Fokus auf den wissenschaftlichen und wirtschaftlichen 

Fortschritt in Bayern ist und bleibt die Bayerische 

Forschungsstiftung ein einmaliges und großartiges 

Förderinstrument. Ich wünsche mir, dass Unterneh-

men und Forschungseinrichtungen diese einmalige 

chance für die zukunft Bayerns aktiv nutzen. 

dr. Markus Söder, MdL

Ministerpräsident



d e R  S T I F T U n G S z W e c K

die Idee, Wirtschaft und Wissenschaft schon in 

einer sehr frühen phase des Innovationsprozesses 

zu sammenzubringen, ist heute allgemein als 

erfolgsweg in der Technologiepolitik anerkannt. die 

Bayerische Forschungsstiftung – eine Stiftung des 

öffentlichen Rechts – trägt diesem Gedanken seit 

ihrer Gründung Rechnung. 

nach artikel 2 ihres errichtungsgesetzes hat sie  

den zweck:

 ergänzend zur staatlichen Forschungsförderung 

durch zusätzliche Mittel oder auf sonstige Weise 

universitäre und außeruniversitäre Forschungsvor-

haben, die für die wissenschaftlich-technologische 

entwicklung Bayerns oder für die bayerische 

Wirtschaft oder für den Schutz der natürlichen 

Lebensgrundlagen nach art. 131 und 141 der 

verfassung von Bedeutung sind,

 die schnelle nutzung wissenschaftlicher erkennt-

nisse durch die Wirtschaft 

zu fördern.



d I e  p R I O R I T ä T e n

die projektauswahl ist entscheidend für den nach-

haltigen erfolg der Stiftung. externe Fachgutachter 

und der Wissenschaftliche Beirat der Stiftung stellen 

sicher, dass nur herausragende projekte gefördert 

werden. Flexibles, unbürokratisches Kommunizieren 

und handeln prägen die arbeitsweise der Stiftung.

entscheidend für die vergabe der Fördermittel sind 

die Qualität der projekte und die zukunftschancen 

der ergebnisse.

Die Schwerpunkte sind:

 Life Sciences

 Information und Kommunikation

 Mikrosystemtechnik

 Materialwissenschaft

 energie und Umwelt

 Mechatronik

 nanotechnologie

 prozess- und produktionstechnik 

Ihre arbeitsgrundsätze hat die Stiftung in den Richt-

linien „hochtechnologien für das 21. Jahrhundert“ 

festgeschrieben.



d I e  R e G e L n

die Bayerische Forschungsstiftung fördert grundsätz-

lich zwei arten von vorhaben: Kooperationsprojekte 

und Forschungs verbünde.

Dabei folgt sie klaren Grundsätzen:

 Jedes vorhaben ist von Wissenschaft und  

Wirtschaft gemeinsam zu tragen.

 das besondere augenmerk gilt mittelständischen 

Unternehmen.

 alle vorhaben müssen innovativ sein.  

dabei soll künftiges wirtschaftliches potenzial  

erkennbar sein.

 der Schwerpunkt liegt bei der anwendungs - 

orientierten Forschung und entwicklung.

 die projektdauer wird befristet. die Förderung  

soll 3 Jahre nicht überschreiten.

 Institutionelle Förderung (z. B. die Gründung  

neuer Institute) ist ausgeschlossen.

 zum zeitpunkt der antragstellung darf das  

projekt noch nicht begonnen worden sein. 

Forschungs verbünde weisen darüber hinaus die 

Be sonderheit auf, dass sie ein „Generalthema“ 

behandeln, eine große anzahl von Mitgliedern und 

eine eigene Organisiationsstruktur haben.



d e R  a n T R a G S T e L L e R

Antragsberechtigt sind:

 Selbstständige Unternehmerinnen und Unter-

nehmer der gewerblichen Wirtschaft, angehörige 

freier Berufe,

 Universitäten, hochschulen für angewandte  

Wissenschaften und außeruniversitäre  

Forschungsinstitute

 sowie Mitglieder und einrichtungen bayerischer 

hochschulen, die zur durchführung von For-

schungs- und entwicklungsvorhaben berechtigt 

sind. 

Sie müssen ihren Sitz in Bayern haben oder hier  

mit niederlassungen vertreten sein. 

das jeweilige vorhaben ist vorrangig in Bayern 

durchzuführen. nichtbayerische partner können 

jedoch hinzugezogen werden.

Weitere Voraussetzungen:

 erhebliches technisches und wirtschaftliches 

Risiko

 Spezifische Forschungs- und entwicklungs-

kapazitäten plus fachliches Know-how

Förderquote i. d. R. max. 50 % der Gesamt-

projektkosten



v O n  d e R  I d e e  z U M  a n T R a G

Um einen ersten eindruck von Ihrer Idee zu erhalten, 

empfehlen wir als ersten Schritt die einreichung 

einer formlosen projektskizze. diese ist Grundlage 

einer intensiven Beratung durch das Team der Stif-

tung. der schriftliche antrag ist der nächste Schritt.

Die wichtigsten Punkte des Antrags:

 1   Allgemeine Angaben

 Gegenstand des projekts

 antragsteller und beteiligte Firmen / Institutionen

 Kurzdarstellung / antragsbegründung

 Beginn, dauer, Kosten

 Gesamtfinanzierung / Förderanteil

 2  Technische Erläuterung

 Stand der Wissenschaft und Technik

 eigene vorarbeiten

 Strategie und ziele der entwicklung

 Wissenschaftlich-technisches Konzept

 erwartetes wirtschaftliches potenzial

 arbeits- und zeitplan, Meilensteine

 Schutzrechtslage

 3  Kostenkalkulation

 Kostenplan mit erläuterung

 Finanzierungsplan



detaillierte Unterlagen zu Fördermöglichkeiten und 

an tragstellung können kostenfrei angefordert werden 

bzw. stehen auf den Internetseiten der Stiftung zur 

verfügung. einen guten einblick in die arbeit der 

Stiftung gibt auch der Jahresbericht. Für alle weite-

ren Fragen und die details der projektabwicklung 

steht Ihnen unser Team zur verfügung.

der Stiftung sind internationale Beziehungen in 

Wissenschaft und Forschung ein wichtiges anliegen. 

Gewährt werden deshalb im Kontext der projekte 

auch Stipendien für ausländische (post-) dokto-

randen; ebenso kann der kurzzeitige internationale 

austausch von Forschern im zusammenhang mit den 

projekten gefördert werden. 

die Stiftung ist partner in der „Bayerischen 

 Forschungs- und Innovationsagentur“.

www.forschungsstiftung.de

W e I T e R e  I n F O R M a T I O n e n

zuwendungen sind der gemeinnützigen 

Stiftung willkommen. Sie helfen Wissen zu 

stiften, arbeitsplätze zu schaffen und die guten 

Standortbedingungen in Bayern zu sichern.

Kontoverbindung: 

IBan: de51 7005 0000 0001 1761 97

BIc: BYLadeMMXXX



d a S  T e a M

prof. dr. dr. h.c. 
(naS Ra) arndt Bode, 
präsident

dr. peter Bruchner,  
Leiter Wirtschaft /Transfer

prof. dr. med. Susanne 
Mayer, Leiterin Wissen-
schaft /Forschung

Susanne ahr 
Leiterin Sekretariat / 
Sachbearbeitung 

christine Reeb 
Vorzimmer / 
Sachbearbeitung

Maria Raucheisen 
Sekretariat / 
Sachbearbeitung 

dr. christian 
haslbeck 
Geschäftsführer

Reiner donaubauer 
Leiter Verwaltung 

Robert zitzlsperger 
Leiter Rechnungs-
wesen / Controlling

dagmar Williams 
Büro Nürnberg / 
Antragsberatung

Melanie Binder 
Büro Nürnberg / 
Antragsberatung
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a n R e I S e  M ü n c h e n

Anreise mit der Bahn / U-Bahn 

vom hauptbahnhof mit der U4 oder der U5 bis 

halte stelle Lehel. von dort ca. 10 Minuten zu Fuß 

über die Tattenbach- und Oettingenstraße bis zur 

prinzregentenstraße.

Bayerische Forschungsstiftung

prinzregentenstraße 52 

80538 München

Telefon + 49 89 / 210286 - 3 

Telefax + 49 89 / 210286 - 55

forschungsstiftung@bfs.bayern.de 

www.forschungsstiftung.de

Link zu Google Maps

prinzregentenstraße 52
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a n R e I S e  n ü R n B e R G

Anreise mit der Bahn 

vom hauptbahnhof mit der Straßenbahn Linie 5 

Richtung Tiergarten bis haltestelle Tullnaupark.

Büro Nürnberg

am Tullnaupark 8 

90402 nürnberg

Telefon + 49 911 / 50715 - 800 

Telefax + 49 911 / 50715 - 888

Link zu Google Maps

am Tullnaupark 8



prinzregentenstraße 52 

80538 München

Telefon + 49 89 / 210286 - 3 

Telefax + 49 89 / 210286 - 55

forschungsstiftung@bfs.bayern.de 

www.forschungsstiftung.de

www.forschung-innovation-bayern.de

Servicetelefon kostenfrei: 0800 / 0268724
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hinweis: aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwendet der 
Text meist nur die männliche Form. Selbstverständlich sind 
immer beide Geschlechter angesprochen.

(Stand: 12 / 2018)


